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Herren Bezirksliga

TSG Giengen : DJK Ellwangen 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

Bartelmäs beendet mit Sieg das Spiel

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg der DJK Ellwangen
im Spiel der Herren Bezirksliga bei der TSG Giengen fest. Die Gäste profitierten in ihrem 2.
Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass die TSG Giengen mit einem Ersatzpieler
antrat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. 3:11, 10:12, 11:8, 11:7, 4:11 hieß es am Ende, als Fetzer /
Fetzer und Weiß / Kreidler am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Lange dagegenhalten konnten Konstantinidis /
Grässle beim 2:3 gegen Burkhardt / Ott. Das Spiel verloren Konstantinidis / Grässle dennoch im 5.
Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Bartelmäs / Oelgray zeigten Friese / Saposchkow
ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Jörg Fetzer letztlich im Repertoire, um Bernhard Weiß final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 8:11, 5:11. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Simon Burkhardt war Michael Konstantinidis, obwohl er alles gegeben hatte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Dann ging es beim Spielstand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwischenzeitlich musste Reinhold
Fetzer zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Johannes Kreidler, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Eduard Friesen und Carsten Ott, die Eduard Friesen letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Einen Sieg verpasste Sergej Saposchkow indes beim 6:11, 11:9, 5:11, 6:11 gegen Thomas
Oelgray. Den Sieg von Manfred Bartelmäs konnte Michael Grässle im folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler der TSG Giengen und
DJK Ellwangen in die Box. Jörg Fetzer hatte im Spiel gegen Simon Burkhardt am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Mit nur einem Satzverlust ging
daraufhin Michael Konstantinidis gegen Bernhard Weiß durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Das Einzel zwischen Reinhold Fetzer und Carsten Ott, welches vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete
dagegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Mittlerweile stand es damit 5:7.
Unglücklich war Eduard Friesen in der Partie gegen Johannes Kreidler, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Sergej
Saposchkow gegen Manfred Bartelmäs. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage der TSG Giengen geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2022 gegen den
SV Waldhausen, während die DJK Ellwangen am 02.10.2022 gegen den TTC Burgberg antritt.

 Statistik:
 TSG Giengen

Doppel: Fetzer / Fetzer 0:1, Konstantinidis / Grässle 0:1, Friesen / Saposchkow 1:0 
Einzel: J. Fetzer 1:1, M. Konstantinidis 1:1, R. Fetzer 1:1, E. Friesen 1:1, S. Saposchkow 0:2, M.
Grässle 0:1 

 DJK Ellwangen
Doppel: Burkhardt / Ott 1:0, Weiß / Kreidler 1:0, Bartelmäs / Oelgray 0:1 
Einzel: S. Burkhardt 1:1, B. Weiß 1:1, C. Ott 1:1, J. Kreidler 1:1, M. Bartelmäs 2:0, T. Oelgray 1:0


